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Beilage zu Nr . 303 - er Karlsruher Zeitung .

Freitag , 22 . Dezember 1882 .

Badische Lhroaik .

Karlsruhe , 20. Dez . Bor kurzem wurde die irdische Hülle

«meS verdienten Beamten hier zu Trabe getragen : des Direktor -

a . D . Georg Trüg er .

Träger wmdr am 23 . November 1809 zu Bruchsal geboren ,

empfing seine Vorbildung auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt ,

widmete sich sodann auf der Universität Heidelberg dem Studium

der Kameralwiffeuschaft , wurde im Jahr 1833 nach gut bestan¬

denem Staatsexamen unter die Zahl der Kameralpraktikanten

ausgenommen und , nach mehrjähriger Verwendung i« praktische »

Finanzdienste . im Jahre 1839 zum Sekretär bei der Steuer -

direktion , im Jahr 1842 zum Assessor bei der damaligen Zehnt¬

sektion , im Jahre 1844 zum Mitgliede der Hof -Dsmäneukammrr

<Domäne » direktio ») , im Jahre 1848 zum Domänenrathe bei dieser

Stelle ernannt . Im Jahre 1852 wurde er dem Finanzmini¬

sterium zugetheilt , im Jahre 1854 zum Miuisterialrathe bei diesem

Ministerium und im Jahre 1862 zum Vorstände der Direktion

der Aatastervermeffung » seit 1865 mit dem Titel und Rang eines

Direktors » befördert . Von 1862 bis 1866 bekleidete er zugleich

die Vorstandsstelle des VerwaltungsratheS der Wittwenkaffe für

die Angestellte » der Civil -StaatSverwaltung - Nach der im Jahre

1871 erfolgten Bereinigung der Direktion der Kataster Vermessung

mit der Steuerdirektion wurde Träger , unter Beibehaltung seines

Titel - und Ranges , zum Vorsitzenden Rathe bei dieser Direktion

ernannt und verblieb in dieser Stellung bis zu seiner im Oktober

1880 auf fein Ansuchen und unter Anerkennung seiner langjähri¬

gen treue » Dienste ausgesprochenen Zurubesetzung .

Träger hatte sich in den von ihm bekleideten Stellungen , zu

welchen » och eine Reihe von Ehrenämtern hinzutrat » stets alS

eine ausgezeichnete Arbeitskraft bewährt und die Anerkennung

seiner Vorgesetzten , sowie , wegen seines biederen und rechtlichen

SinneS , die freundschaftliche Zuneigung seiner Kollegen und die

Anhänglichkeit seiner Untergebenen erworben . Auch höchsten OrtS

fand er die wohlverdiente Anerkennung , indem ihm im Jahr 1862

daS Ritterkreuz erster Klaffe der Zähringer LöwenordenS , im

Jahre 1877 das Eichenlaub hiezu , im Jahre 1880 daS Komman¬

deurkreuz zweiter Klaffe dieses Orden - mit Eichenlaub verliehen

wurde .
DaS Familienleben Tröger

'S war ein durchaus glückliches und

ungetrübtes . Er vermählte sich im Jahre 1849 mit Eugenie Bekk ,

Tochter deS damaligen Präsidenten deS Ministeriums des Innern ,

StaatSrath Bekk . Aus dieser Ehe erwuchsen ihm zwei Kinder ,

eine Tochter und ei» Sohn » welche mit der Wittwe den Dahin -

geschiedenen betrauern .
Ruhig und friedlich , wie er gelebt , entschlief Tröger « ach

längerer Krankheit am Schluffe seines 73 . Lebensjahres - — Alle ,

die dem Verstorbenen näher standen , werden ihm ein tr eues und

ehrendes Andenken bewahren .

( Offenbnrg , 19 . Dez . (Schwurgericht .) Am 13 . De¬

zember wurde über die Anklage gegen Andreas Kr a u ßVI . von

Dorf Kehl wegen falschen eidlichen Zeugnisses verhandelt . Da

sich in der Verhandlung Zweifel über die Zuverlässigkeit einzelner

Belastungszeugen ergaben , konnten sich die Geschworene » von

der Schuld des Krauß nicht überzeugen , worauf freisprechendes

Artheil erging . In geheimer Sitzung wurden am nämlichen Tage

Schlosser Pius RieS von Fischerbach und am 16 . Dezember

Taglöhner Karl Heidt von Gengenbach wegen versuchter Nach¬

zucht , Elfterer zu S , Letzterer zu 5 Monaten Gefängniß verurtbeilt .

Am 14 . Dezember fand die Verhandlung über die Anklage

gegen Dieostknecht Andreas R u d o l f von Ichenheim wegen

Todtschlags statt . Bei der Bürgermeister - Wahl in Ichenheim

am 16 . November d . I . kam der Angeklagte Abends in das

Prinzen -WirthshauS daselbst . Aergerlich darüber , daß ihm die

Aufnahme in die Wahlliste verweigert worden war , suchte Rudolf

Händel anzufangen und gerieth mit einem andern Burschen ins

Handgemenge . Der Dienstknecht Johannes Schaub von HeddeS -

bach bemühte sich abzuwehren , zog den Rudolf von einer Bank ,

auf die er gesprungen war , um seinen Gegner anzupacken , herab und

kam mit ihm auf den Boden . Aeltere Männer stellten die Ruhe

wieder her . Rach Verfloß einer Viertelstunde ging Rudolf in

dm Hof und fing dort mit einem andern Burschen Händel an .

Als er auf den Vorplatz der Wirthschaft zurücktam , begegnete

ihm Johann Schaab , der nach Hause gehen wollte . Ohne ein

Wort zu sagen oder von Schaab gereizt worden zu sein , zog

Rudolf sei» Stellmeffer und versetzte damit dem Schaab einen

Stich i« S Genick , der den Hal - wirbel durchtrennte und daS Rücken¬

mark verletzte . Schaab wurde sofort gelähmt und starb am Abend

deS folgenden Tags an der Verletzung . Der Getödtete stund im

Ruf eines braven , fleißigen und friedliebenden Menschen . Die

Geschworenen konnten sich nicht davon überzeugen , daß Rudolf

dm bestimmten oder unbestimmten Vorsatz zu tödten gehabt habe ,

und bejahten nur die eventuelle Frage nach vorsätzlicher Körper¬

verletzung mit nachgefolgtem Tode , ließen aber keine mildernde

Umstände zu . DaS Gericht erkannte darauf auf eine Zuchthaus¬

strafe von 4 Jahren . j

Die Gemeinde Berghausen , deren Gemeiaderechuer im Som - ^

mer d . I . mit Hinterlassung eines beträchtlichen Kaffendefekts ^

flüchtig geworden ist , lieferte einen weiteren Fall der in « euerer !

Zeit leider so häufig gewordenen Veruntreuungen öffentlicher !

Kaffenbeamter . Der Schulfonds - und ArmmfondS - Rechner !

Landwirth Anton Benz von da war durch gerichtliche Be¬

treibung in Geldverlegenheit gerathen » vergriff sich an den Stif -

tungsgeldero und unterschlug nach und nach 559 M . Um die

Unterschlagung zu verdecken , fertigte er einen gefälschten Dar¬

lehens - Schuldschein an und führte Kassenbuch und Rechnung

unrichtig . Er wurde wegen erschwerter Unterschlagung im Amte

zu einer Gesängnißstrafe von einem Jahr und Berlusi der bür¬

gerlichen Ehrenrechte für drei Jahre verurtheilt .

Vermischte Nachrichte «.
— Bamberg , im Dez . iDie „vächtliche Klavierspielerin

"

vor Gericht .) Vor einigen Wochen wurde gemeldet , daß der

Bamberger Magistrat eine Klavierspielerin wegen ungeziemender

Ausübung ihrer Kunst von Polizeiwegen in Strafe genommen

habe . Da daS klavicrwüthige Fräulein gegen daS Mandat Ein¬

spruch erhoben hatte , so mußten sich die Schöffen mit diesem

Falle beschäftigen . Die junge Dame ist nämlich beschuldigt , in

später Nachtstunde bei geöffnetem Fenster in fortgesetzter und die

Nachbarschaft belästigender Weise ihr Klavier bearbeitet und dadurch

die Nachtruhe gestört zu haben . Auf wiederholte Aufforderung der

Nachbarn soll die Künstlerin nicht geachtet haben , so daß schließlich

die Anzeige bei der Behörde erfolgte . Der Vertheidiger der An¬

geklagten , Hr . vr . Heiligenbrunncr , suchte nachzuweisen , daß Tau¬

sende von andern Arten des Straßcnlärms , welche die Bewohner

der Stadt viel mehr belästigten , als das zarte Piauofpiel , nicht

als Ruhestörungen betrachtet würden , noch betrachtet werden

könnten . Er beantrage daher die Freisprechung . DaS Schöffen¬

gericht erachtete die Angeklagte indeß des groben Unfugs schuldig

und verurtheilte die Dame zu einer Mark Strafe und Tragung

der Koste » .
— Darmstadt . 19 . Dez . Auch die Strafkammer des Land¬

gerichts hat die von den Vorstandsmitgliedern der Berliner

Rabatt - Sparanstalt gegen Hr » . Bankier F . Sander dahier er¬

hobene Privatklage wegen Beleidigung abgewiesen und mit dem

ersten Richter angenommen , die Aeußerung , die Anstalt erschiene

als „ Bauernfängerei
"

, enthalte nur eine Kritik des Systems -

K Mülhausen , 19 . Dez . Man hat sich hier im Elsaß schon

wiederholt Mühe gegeben , Rübenzucker - Fabriken anzu¬

legen und die Landleute znm Bau der Zuckerrübe zu be¬

wegen , allein bis jetzt waren alle Bemühungen vergebens , es

wollte sich nirgends die genügende Anzahl von Landleuten zum

Bau der Zuckerrübe verstehen . Letzte Woche nun hat der Ge¬

neralsekretär vr . Vogel vor dem landwirthschaftlichen Verein zu

Sierenz abermals die Frage der Anlage einer Rübenzucker -Fabrik

zur Sprache gebracht und wie es scheint nicht ganz ohne Erfolg ,

denn wie es heißt , haben seine Worte so überzeugend auf die

zahlreich versammelten , seinem Vorträge lauschenden Landwirthe

eingewirkt , daß sich die größte Anzahl derselben bereits bereit er¬

klärt habe » , auf ihrem Grund und Bode » eine bestimmte Quan¬

tität Zuckerrüben baue » , « wolle » . Damit wäre die Sache also

wobl für erledigt anzusehen . und der Bau der Fabrik wird uicht

mehr lange auf sich warte » lassen . Es wurde der Einwaud ge¬

macht . im Reichstage sei jüngst die Rede davon gewesen , daß

durch die große Anzahl von Rübenzucker -Fabriken die Konkurrenz

in der Gegend von Magdeburg zu groß geworden sei und daher

die dortigen Fabriken uicht besiehe » könnten ; aber Hr . vr . Vogel

meinte entschieden , dergleichen sei hier nicht zu befürchten , da e»

sich ja nur um eine einzelne Anlage handle . auch würden die

Landleute , welche Rüben bauten , niemals Gefahr laufen , etwas

zu verlieren , da sie ja ihre Rüben an die Fabrik verkauften , und

selbst wenn sie sie behalten müßten ihnen kein Schaden erwachsen

würde , da sich die Zuckerrüben ebenso wie die TsrlipSe » zum

Füttern für 's Vieh eigneten .

Bom Büchertische.
DieZähri » ger in Bade » , von vr . Fr . v - Weech ,

Austritt von Hermann G ö tz. Mit 10 Lichtdrucktafrln und

12 Holzschnitte » . Karlsruhe , G . Braun 'sche Hofbuchhand¬

lung . Preis geb . M - 10 . Prachtausgabe M . 15 .

Diese zur Feier der silbernen Hochzeit Ihrer König !. Hoheiten

des GroßherzogS und der Großherzogin von Baden im Jahr

1881 bearbeitete Festschrift bietet eine in volkSthümlicher Form

geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses . Es ist

eiue warm abgefaßte Rück chau auf die Hauptepochen der badischen

Laudesgeschichte , die in fünf Kapiteln behandelt : die Herzoge

von Zähringe » ; die Markgrafen von Baden bis zur Trennung

der Linien von Baden -Baden und von Baden -Durlach bis zur

Wiedervereinigung beider Markgrafschaften ; von da bis zur Er¬

hebung Badens zum Großherzogthnm , endlich die Großherzoge

von Baden . Außer de» Ansichten der Stammburg Zähriage » ,

der Stadt Baden -Baden und der Mel Mainau , sowie dem Ab¬

druck einer Urkunde , verschiedener Medaillen , Faksimiles rc. ent¬

hält die schöne Festschrift die von reichem Schmuck umrahmte »

Bildnisse der Markgrafen Christof , Georg Friedrich , Ludwig

Wilhelm , Karl Friedrich , des GroßherzogS Leopold und die

sinnig geschmückten Medaillons Ihrer Königlichen Hoheiten des

GroßherzogS Friedrich und der Großherzogin Luise . Diese Ueber -

sicht läßt auf den reichen Inhalt dieses von dem bewährte » Ge¬

schichtsschreiber Hr » . Geh . Archivrath vr . v . Weech verfaßten

Geschichtsabrisscs schließen , der sich auch zu einer WeihnachtS -

gabe vortrefflich eignen dürfte .

Hauswirtbschaftliche Chemie . Die Lehre » und Fort¬

schritte der Chemie in ihrer Anwendung auf daS Hauswesen .

Leichtfaßlich dargestellt für gebildete Leser von vr . G . Heppe .

Leipzig . Leopold Voß . Preis M . 2 . Ein Merkchen . wie daS

vorliegende , welche - in Kürze die mannigfachen Beziehungen der

Chemie zur Hauswirtbschaft behandelt » ist unseres Wissens noch

nicht erschienen ; die Chemie ist aber gerade derjenige Zweig der

Naturwissenschaft , der für die Hauswirthschaft von größter Be¬

deutung ist. Das Büchlein bietet in leichtverständlicher Weise daS

Wiffenswertheste auf diesem Gebiete und wird jedem , der über

die Vorgänge und Verrichtungen im Hauswesen vom chemische »

Standpunkte a«S Belehrung wünscht , ein willkommener Rath¬

geber sein .

Forst - und Jagdkalender 1883 . Elfter Jahrgang .

(XXXIII . Jahrgang des Schneider und Behm'schen Kalenders
und XI . Jahrgang des Judeich 'schen Kalenders .) HerauSgegebm

von vr . F . Judeich und H . Behm . Berlin , Verlag von Julius

Springer . Zweiter Theil : Statistische Uebersicht und Personal¬

status der Forsten des Deutschen Reichs und der deutschen Forst¬

verwaltungen auf Grund amtlicher Mittheilungen . Nachrichten

über die forstlichen Unterrichtsanstalten Deutschlands , Oester¬

reichs und der Schweiz , über Forstvereine und Statistik der öster¬

reichischen Staats - und Fondsforste .

Pa ulMoser
's Notizkalender als Schreibunter¬

lage für 1883 . In eleganter schwarzer Calicomappe mit

grünem Tuchpapier überzogen (oder in schwarzer Wachstuchmappe ) .

Mit Löschpapier durchschossen . Preis 2 Mark . Verlag deS

Berliner Lithogr . Instituts in Berlin W . , Potsdamerstr . 110 .

Eine sehr nützliche Schreibmappe , die für alle Comptoire , Bu -

reaux und Haushaltungen wegen ihrer außerordentlichen Reichhal¬

tigkeit und Uebersichtlichkeit empfohlen werden kann .

Die Festräume im Königlichen Schlöffe zu Stockholm.

3 ) Von Emil Jonas .

(Fortsetzung .)

In dem nächsten eigenthümlicheu Gemach » das Gebet¬

gemach genrnnt , sind sämmtliche Gegenstände , als Kamin »

die Kronleuchte - , Kandelaber , Tische , Stühle rc. aus Porzellan ,

baS König Karl xV . zum Theil von Kaiser Napoleon III . zum

Geschenk erhalten hat . — Daran schließt sich der „Rothe

Salon " an , Her mit den lebensgroßen Porträts deS Königs

Karl Johann (gemalt von Gerard ) und Karl XV . geschmückt ist .

Hier befindet sich ein Prachtvolles Trinkhora aus Elfenbein , ein

Ehrengeschenk an König Oskar II .» das mit Szenen aus der

FrithjofS - Sage in Hochrelief auSgeschnitzt ist » ebenso ein kost¬

bare - Album , ei» Geschenk der Stadt Nashan an die Königin

Sophie .
Der nun folgende Graue Salon ist wieder der Kunst ge¬

widmet . Die Wände zieren Gemälde schwedischer Maler und

unter de» hier befindliche » Skulpturwerken ist Byström 'S berühmter

„Amor " hervorzuhebe » . — Durchschreitet man endlich einen zwei¬

ten Speisesaal , daun gelangt man in den mit einigen dreißig

Oelbilderu geschmückten Inneren Wachesaal , wo die

Porträts Karl 'S XII . und XIII . sich befinden , und durch de» äuße¬

ren Wachesaal erreicht man schließlich den Treppengang der öst¬

lichen Fayade , und eine Treppe höher gelangen wir endlich » ach

den ^großen Parade - und Festräumen , die wir jedoch

von der entgegengesetzte » Seite betreten wollen .

Diese wunderbar schöne Reihe von Prachtsäleu hat , so lange

daS Schloß vollendet ist , stet - als „ Fekwohnung
" gedient

und ist unter dieser Benennung weithin berühmt geworden wegen

ihrer wahrhaft königlichen Pracht . Sie erstreckt sich längs der

ganze » nördlichen Seite deS Schlaffes und sogar über einen

Theil nach Osten und Westen und bietet über Stadt , Land , See

und Meer einen entzückenden Anblick . Früher wurde » diese Ge¬

mächer vom König Adolf Friedrich und der Königin Louise

Ulrike , von Gustav III . und König Karl XIV . Johann bewohnt .

Nachdem man dir prachtvolle Treppe erstiegen hat , tritt man

durch den mit Skulpturarbeiten geschmückten Wachesaal in

den Wappensaal , dessen Decke mit deu Wappen Schwedens ,

den drei Kronen , geschmückt ist . Hier befinden sich zwei Marmor -

katuetten und vier Büsten , darunter die Karl 'S XII . und Karl 'SXIV .

Johann . Gleich darauf betritt man den Gobelin - Saal ,

dessen Wände mit kostbaren Gobelins , welche Szenen auS der

römischen Geschichte darstelle » , geschmückt find , während die Zwi¬

schenräume auS Stuck bestehen und fünf mächtige Krystallkroueu

dies schönste aller Gemächer des Schlöffe - erhellen .

ES folgt nunmehr daS Audienzgemach . Die Decke ist

so außerordentlich schön und merkwürdig , daß wir hier auf deren

Details eingehen wolle » . Der Plafond ist 1780 von dem fran¬

zösischen Maler Jacques Touquet gemalt und stellt Mars und

Venus , also die Stärke und die Schönheit durch die Liebe ver¬

einigt , dar . lieber ihnen thront Hymen mit seiner Fackel ,

Amorinen , Zephyren and Grazien spiele » um die obengenann¬

ten Hauptfiguren deS Bildes und streuen Blumen und Früchte »

als Sinnbilder deS Glückes , der Freude und des LenzeS , auS .

Neben Mars gewahrt man Genien , welche die Dämonen des

Krieges verjage » . Der Sommer , durch eine weibliche Gestalt

dargestellt , reicht dem Gott des Krieges die Rose der Liebe und

die Freude deS Alters an der Liebe ist durch einen alten Mann

dargestellt , der eia schnäbeludeS Taubenpaar betrachtet . In dem

Theil des Gemäldes , welcher gegen das Fenster zugekehrt ist ,

sieht man Alexander , der , da er sich zur Ruhe begeben will ,

Homer 'S JliaS zu sich tragen läßt , während auf der entgegen¬

gesetzten Seite sich Alexander und Roxana . über der Thür zum

Gobelin - Saal Alexander
'- und DariuS ' Familie und gegenüber

Alexander und die Königin der Amazonen , Talestrize , befinden .

Die Mosaik an der Wölbung ist von de Moeux ausgeführt ,

während die Figuren und Ornamente der Decke vom französi¬

sche» Bildhauer Chauveau , dem Italiener Pietro Pagany und

die FestonS vom Franzosen Claude Henrion gearbeitet find . Die

Bilder über den Thürcn sind 1744 vom französischen Maler

Resto « gemalt und stellen „Alexander , DariuS ' Leiche findend "

und „Alexander , als er den gordischen Knoten zerhaut
"

, dar »

Auch hier find die Wände mit Gobelins bekleidet , die Thüren

sind wahre Meisterwerke der Holzschnitzerei , auf deren Restautt -

rung viel Fleiß und Mühe verwendet worden ist . In diesem

Gemach sind manche Kunstsachen aufgestellt , darunter zwei kunst¬

volle Kandelaber und eine Marmorstatue Gustav II . Adolf 's .

DaS folgende Gemach , daS Gustav Hl . als Schlafzimmer

diente , heißt jetzt das Rothe Bvrgemach und ist nach dem

Stil damaliger Zeit ornirt . Der Plafond ist von Fouquet ge¬

malt und stellt den Kronprinzen (Karl XIl .) dar , der , gestützt

von der Minerva , der Göttin der Weisheit , von einem Genius

mit Lorbeeren begrenzt wird . Er ist von den Wissenschaften um¬

geben , welche unter dem Schutze des Friedens blühen » und Fama

läßt sein Lob über die ganze Erde erschallen . Im Hintergründe

sieht man die Erinnerung und die Hoffnung , sowie Apollo im

Gespann der Sonne , begleitet von den Genien des Lenzes . Her¬

kules , der Gott der Kraft , verjagt und vernichtet den Haß , die

Verleumdung und die falsche Weisheit . In den vier Eckfeldern

thronen die neun Musen , während die Cartouchen deS Gewölbes

Szene « auS den Legenden des Apollo und der Minerva zur

Darstellung bringen , ausgeführt von Chauveau , Henrion und

JacqueS de Meaux . Die Figuren in HautrkliefS sind Allegotten

der Astronomie , der Skulptur , Musik , Wissenschaft , Mechanik ,

Architektur , Poesie und Malerei . Die Eckfiguren stellen die

Laster dar , welche den schönen Künsten am meisten Hinderniffe

bereiten , nämlich der Eigennutz , der Neid , die Unkenntniß und

die Verleumdung . Dir Thürstücke — Zephyr und Flora — und

Mars und Venus — sind von Carlo Andreas Vaanlo uad

Jean Hugues Taravae gemalt . Die kostbaren Holzschnitzereien

der Thüren sind von Henrion uad Fouquet . Wände und Möbel

tragen rothgeblümten AtlaS . Hier in diesem Gemach , daS auch

in reich vergoldeten Ornamenten strahlt , befinden sich vier

Marmorbüsten : die Könige Oskar I . und Karl XV . , dir Köni¬

ginnen Josephine und Louise , sowie eine Marmorgruppe von

Bystrom , Venus und Amor darstellend , ferner ein Oelgemäldr ,

Karl XIV . Johann zu Pferde . ) 11 , so < -



Handel and Verkehr .
H «« del »hertchte .

Wien . 20- Dez. Die Dividende der Oesterr . ungari -
sche » Ba » k wurde io heutiger GmeralrathSsttzuag mit vor¬
läufig 24 Gulden 80 Kreuzer bestimmt.

Patentliste . Ausgestellt durch daS Pateutbureau vsn Richard
Lüd er « in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchm werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)^ . Patentanmeldungen . Th . Winter in Zell i. Diesen-
chal , Vorrichtung zum Befeucht« von Luft. Dr. Leo Lewh in
Mannheim , Verfahren zur Trennung von Paratoluidiu und
Orthotoluidin sowie Anilins und ParatoluidinS von Orthoto -
luidin. Wilh . Lorenz in Karlsruhe , Geschoß für Platzpatro¬
nen. — L . Patentrrtheilungen . O . Hutzler in Tiefen -
stein , ExpanfionSaPparat für Dampfmaschinen. 11 . 11. 81. I .
Baumgartner inLörrach , Neuerung im photographischenKohle¬
druck. 14 . 6. 82 . Verein chemischer Fabriken in Mannheim ,
Verfahren zur Darstellung von Schwefelnatrium aus Soda -
rückstaud . 24. 3. 82.

Oelheimer Petroleumindustrie - Gesellschaft .
Die bedauernSwerthen Aktionäre bekommen die 1881er glänzende
Dividende — zwar noch immer nicht bezahlt, aber doch wieder

einmal vorerzählt. DaS publizistische Organ der VereinSbank
(Sternberg ) meldet :

„Der AufsichtSrath hatte die Absicht , im Laufe des Monats
Dezember eine Generaloeisammlung abzuhaltea . um die Divi -
denden -Frage für daS Jahr 1881 eudgiltig zu regeln. Die Krage
ist aber nach den geschehenen Ermittelungen noch nicht spruchreif ,da von dm Schmierölen, die den größeren Th « der Produktion
auSmacheu , jetzt nur ein geringes Quantum verkauft worden ist.Die Frage soll nunmehr in der nächsten ordentlichen General¬
versammlung, welche sich gleichzeitig mit dem Geschäftsabschluß
Pro 1882 zu beschäftigen haben wird » zur Erörterung und Ent¬
scheidung kommen . Dagegm wird die Verwaltung noch in diesemMonat eine eingehende Darlegung über die Geschäftslage an¬
fertigen lasten , wodurch vielseitig gehegtm Wünsche « entsprochenwerden dürfte/ (Frkf . Ztg .)

Köln , 20 . Dez - Weizen looo hiesiger 19 .— , loco fremder
20 .—, per März 18 .50, per Mai 18 .70. Roggen looo hiesiger
15.— , per März 14 .20, per Mai 14.20. Rüböl looo mit Faß
35 .50 , per Mai 33.80. Hafer looo 15.—.

Bremen , 20 . Dez. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 30 , Per Jan . 7.50 » per Februar 7.70 , per
März 7.80 , per April 7.90. Niedriger. Amerika ». Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 59 -

Pesth , 20- Dez . Weizen looo - , per Frühjahr 9 .43 S .. 9.46 B .Hafer per FrWahr 6 .45 S .. 6.50 B . Mai » per Mai -Jmäi6 .08 G ., 6.12 B . KohlrepS per Sug .-Sept . 13 ' /, .
Pari ». 20 . Dez . Rüböl per Dez . 84.50 , per Jan . 85.—.Per Jan .-Apnl 85.20, per Mm -Aug . 81 .20. — Spiritu » per De ».50.70, per Mai -Aug . 54 .—. — Zucker , weißer , diSP . Nr . 3,per Dez. 59.60, per Ja ».-« pnl 60.80. — Mehl . 9 Mark « , perDez. 63 .70, per Jan . 56 .80, per Jau .-April 56 .70, per März -

Juni 56 .50. — Weizen per De». 25.10, per Ja ». 25-20, PerJam -April 25.70, per März -Jum 26 .20. — Roggen Per De ».16.20, per Jan . 16.20, per Jan .-April 16 .70, per Mär »-J « n17.50. — Wetter : —.
Antwerpen , 20. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß , diSp. 19.Re « - Nork , 19 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Sork 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7 '/, , Mehl 4.25, Rother Winter-
weizen 1.09' /, » MaiS (old mixed) 72 , Havanna - Zucker 6 ' /, .Kaffee , Rio good fair 8 , Schmalz (Wilcox) 11 '/, , Speck —,Getreidefracht nach Liverpool 6' /, .

Baumwoll -Zufuhr 36,000 B . , Ausfuhr nach Großbritaauie »8000 v . dto . nach dem Toutiueut 10,000 B .
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 20. Dezember 1882.
5 Vorarlberger

« LN « u»k. 1 »Mr
Vf»., »
115V,

- u»k. I. 50St«ut»P«»1ere.
>-- » « M., 7 «uv»» «dd. uud hoLto».-- , SNul., l « »sg.

Bad « 3' /, Obligat , ft.
. 4 . fl. 100 '/»,
. 4 . M . 100 «/i ,

Baheru , 4Obligat . M . 101' /,,
Deutsch4ReichSaul.M . 100 ' /«
Preußeu4 ' /«V»ConsM . 103 ' ,

. 4"/,Lsusol » M . 100
Sachs« 3' /, Reute M . 80' /,
Wtbg.4 ' /,O .V.78/7SM. i104V,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldreute 80" /„

» 4' /»Silberrte . ft. 65'/,
. 4VlPaVierrte.si. —
. SPapierr .v .1881 76 ' /.

llngmu 6 Goldreute st. 100 ' «
. 4 . st. 72

Italien 5 Rente Fr . 87 ' /,
Rumänien 8 Oblig . M . 101 ' /«
Rnßlaud S Obl .v .I862 -e —

. KObl. » .1877M . 86
» 5N. Orimtanl .PR . 53'/«
. 4 Tons. v. 1880 R . 68 '/, ,

Schweb. 4 in Mk.
Span .1' /«AnSl-Rnt . Piast .
Schw .4'/,Bern .v.1877^

, 4°/,Bern 1880
R .»Amer.4 ' /,E .pr .18S1
N .-« mer.4L .pr .1S07.D

« aur -urtte «.
4' /-DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmsiädter Bankst .
4 DiSc.-Komma»d-Thlr .
SKrankf.BaukvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt ft.
5 Rhein.KreditbankThlr .
öD .Effett- u.Wechsel-Bk.

40' /» eiubezahlt Thlr .« isenbahu-Aktien.
4 Heidelberg -Speyer Thlr . —
4 Test. Ludw .-BahnThlr . 96 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 178 '/,
3 '/, Oberschles .-St .Tblr . 253 ' /.
« ' /. Mäli . Marbabv st. 125

148 '/,
119 ' /,
139 ' /,
151' /,
191 ' /.

100
239

109 °/,

132

4 Mälz. Nordbahn ^ 95'/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 176V,6'/, Rhein-Stamm Mr . 162 '/«8'/,Thüriug . lät . L . Thlr . 211 ' /«
5 Böhm. West-Bahn fl. 240
5 Gal. Karl-Lodw.-B . st. 248 '/«
5 Oest.Frauz -St .-Bah » st. 290 ' /,5 Oest. Süd -Lombard st. 116 ' /«
5 Oest. Nordweft st. 167 ' /«5 . . lüt . S. fl. 187'/,
5 Rudolf ft. 136 ' /,« tseubahu -PrioritSte».
4 Hesi . Llldw .--B . M . 99' /,
4Pfälz . Ludw.-B . M . 100 '/,,
5 « lisabeth -Sisela ft. 85' /,
5 , Liuz-Budw .st. 85 ' /,
5 Frmy -Josef v . 1867 ft. 85V,4' /,Ga ^ T .-Lud.I.-lV.E .st. 83' /.
5 Mähr . Greuz-Bahu st. 70
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
5 Oest . Nordw. I-it. Ti., fl. 86 '/,,5 Oest. Nordw . I-it. 8 st. 85'/,

ft. 84V,
5 GotthardI - lllSer .Fr . 102 ' ' /, ,
4 Schwei». Ceuttal 93V,
5 Süd-Lomb. Prior.
3 Süd -Lomb . Prior Fr
b Oest .StaatSb .-Prio .fl.
8dts . l - VUI L . K
3 Livor. lät . 6 ,Via . 02 ^
t ToSca» . Ceuttal Fr .

Vfuudbrteke .
4'/,RH . SyP .-« r..Pst»br.

S . 30- 32.
4 dto.
5Preuß .Erut .-Bod .» Ered.

Verl, ä 110 M . 111V,
4 dto. . ä 100 M. 98 '/.
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst. fl. 100 ' /-
5 Mff . Bod .-Ered . SR . 79' /,
4' /. Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Berzsu- ltch « Loose.
3 ' /,Tölu -Miud .Thlr .100 124 »/«
4 Bayrische . 100 —
4 Badische . 100 131'/,

100 '/,
56 -/i.
104 '/,
75 '/,.
55' /,
89 '/.

98' /.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger . 40 122 '/,
4Oefterr . v. 1S54 st. 250 —
» . V. 1860 , 500 118 ' /,
4 Raab-Grazer Thlr . 100 92 ' /,
UuverziuSttcheLoofepr .Stück.
« Mche fl. Sb-Loose 227 .80
Braumchw. Thlr . 20-Loose 97.40
Oest. st. 100-Loose v. 1864 316—
Oester. Kreditloosest. 100

vo» 1853 322 .-
Uugar .GtaatSloose fl.100 217 .—
LuSbachrr fl. 7-Loose 32 50
AagSburger ft. 7-Loose 27.—
Freibmaer Fr . 15-Loose —.—
Mcüläuoer Ir . 10-Loose 14 . —
Metädrgerst . 7-Loofe 27.40
Schweb. Thlr . 10-Lovsr 59 .60

Wechsel » ud Sorte ».
Paris kur» Fr . 100 80 .65
Wien kur , fl. 100 170.60
Amsterdam kurzst.100 167 .90
London kur» 1 Pf . St . 20.33

Dukaten
Dollar » tu Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperial »
SoverergnS

9.65—70
4.16—20

16.1Ü- 1S
16 .66—71
20.29—34Gtädte-Obltaatt»««» , ««d

Jndnstrie-Aktie«.
4 KarlSruherObl .v.1879 100
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim er . 101 ' /,
4V, Badm -Baden . 102
4 ' /» Heidelberg Obligat . —
4 Frrrburg Obligat . 100
4 Lonstamer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnern o. ZS . 125
KarlSruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS. 125 ' /«
SV »Dentsch.Phön . 20' /,Er . 175
4 Rh . Hypoth .-Bauk50V,

be». Thl . 111 '/,
ReichSbauk DiScont 5' /,
Fraukf. Bank . DiScont 5'/»

Tmdmz : recht fest.

Preise der Woche vom 10 . bis 17 . Dezbr . . 1882 . (Mttgetheiv vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zeutuer
A s A A s S ^ 4

Konstanz . 10. — 10 . — 8 — — 6. — Konstanz . . 220 310 140 24 17 15 68 so 55 65 75 70 125 80 30 so 40.— 30.-Ueberlingen 8 . 65 8. 90 8 — 635 6 . 30 Ueberlingen. 160300 160 24 16 14 60 55 50 50 50 52 110 80 28 120 36 .— 24 — — — —
Pfullendorf 8. 55 9 . — - - 6- 05 5 - 80 Villingen . . — 300 130 24 18 16 68 60 60 50 — 60 112 80 28 90 24 .— 18— — — —. —
Meßkirch . — 8. 90 — — 5 - 80 Waldshut . — — 180 22 18 15 u. 14s 60 60 — 56 60 60 100 90 28 80 30 — 16—
Stockach . . 8 . 65 935 7 . 50 — 5. 85 Lörrach . . . — — 140 25 — 14 « . 12 65 60 — 55 65 65 110 95 28 80 40.— 32— — — 140 110Radolfzell 8. 95 8 95 7. 80 6 . 40 6- 10 Müllheim . . — 300 125 22 15 13 66 60 — 45 60 60 105 80 28 85 42— 18— 160 140 120 ! 110
Hitzing« . Freiburg . . 220325 130 25 16 14 u. 13 66 56 — 50 63 70 105 80 26 75 34 — 26 .— 140 120 130 105Villingen . - - 9- 35 - - — 6 . 20 Ottenheim . . 210350 120 22 12s — 56 56 54 60 56 100 75 30 80 34 — 22— 135 118 120 95Bonndorf . Lahr . . . . 200 300 140 22 15 12s 65 56 56 56 50 58 105 80 26 85 36— 22— — 100 100 95Müllheim . 9. 50 — 7- 50 6 . 50 6- 50 Offeuburg . 210 370 120 24 18 13 66 60 55 50 50 60 110 90 28 85 33— 26— 130 100 120 — z
Freiburg . 9. 35 — 8- 40 6 . 45 7. 25 Baden . . . 200 320 95 — — 15 u . 14 68 65 50 58 80 65 110 90 30 80 38— 27— 150 115 135 — jLöfstngen . — 9 . 54 8- 25 — 655 Rastatt . . . 260400 100 26 18 14 - 13 - 74 60 — 56 70 64 110 90 24 70 38— 24— 130 95 112 99Endingen . 10. 10 — 7 . 90 6 85 7 . — Karlsruhe . 225 350 100 — — 14 — 11s 72 60 — 51 70 68 110 80 24 95 34 — 24 — 120 85 100 75Ettenheim 9 . 70 — 7- 40 6 . 75 6 65 Durlach . . — 350 100 25 15 14 s 66 56 — 55 — 65 110 75 27 90 50— 40— 115 85 88 68Lahr . . . 10. — — — 7. 25 — Pforzheim . — — 120 25 — 14 68 60 — 60 64 60 120 75 28 SO 34— 26— 120 110 105 95
Offeuburg 1025 — 8 95 7 . 30 7 . 25 Bruchsal . . 250 350 95 22 16 14 68 60 60 70 64 95 80 25 80 52— 32 — 105 85 95 80Rastatt . . 995 — 7 - 70 7 . 10 650 Mannheim . 290 390 150 22 18 15 ii. 12s 70 66 66 65 75 70 110 80 29 90 43 — 34 .— 100 63 — —
Durlach . — 10. 10 — — 6 . 50 Heidelberg . — 330 120 23 16 15 u. 13s 70 60 — 60 70 65 110 70 24 80 44 — 31— 110 75 — —
Mannheim 11 . — — 8 10 — 7. — Mosbach . . — 270 133 20 14 12z — 60 — 60 — 60 105 70 24 90 30 — — 125 85 115 80Mosbach . 9. 50 9 25 7 . 5» 6. 75 5 . 70 Wertheim . . — — 83 19 13 11 — 55 — 50 55 60 95 70 24 90 32 — 20 — 130 110 125 —
Wertheim . — 5- 70 Schaffhausen — — 133 — — 14 64 56 — 66 60 60 100 75 — —
Basel . . . — — 7 60 — 7 . 60 Basel . . . . 180280 128 22 15 14 60 52 — 64 68 72 120 70 20 80 43 - — - — - - —
Sttaßburg — - —' 8 - 7 . 10 - - Sttaßburg . j- — — — — - — - — — - — — —

N
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T .266 . Amtsbezirk Heidelberg . Gemeinde Altnendorf .
Oeffentliche Aufforderung.

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.
Sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - »derUnterpfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbücheruder Gemeinde Altncudorf eingeschrieben sind , werden hiermit auf GrunddeS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Ges .- u . Verordbl. 1874, Nr . 5) mit der

Mahnung aufgefordert . die Erucurrung derselben , falls die Gläubiger nochAnsprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , bei demGewähr - u . Pfandgericht dahier unter Beobachtung der in § 20 der Verordnungvom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . Berordgsbl . 1874 , Nr . 5) vorgeschricbeuen Formen
nachzusuchen , andernfalls die

L c innerhalb sechs Monaten
»ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Ein Verzelchmß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen , noch offcnstehenden Einträge vonVorzugs - u . Unterpfandsrechten liegt im Ratbszimmer dahier zur Einsicht offen.Altneudorf , den 14. Dezember 1882 .Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:Breitenstein . Rabe , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
« ouwrsverfabrm .

T .284 . Nr . 18,786 . Rastatt . Ueber
das Vermögen deS Mützenmachers
Karl Scherer in Rastatt wird heute
am 18. Dezember 1882 , Nachmittags
5'/, Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Äeschäftsagent I . Müller hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum16 . Januar 1883 bei dem Gerichte
auzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretcnden Falls über die
in 8 120 der KonkursordnuMl bezeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 24 . Januar 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

! vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter-
! min anberaumt.
^ Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz habe»
j oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
! sind , wird aufgegeben, nichts an den

Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Januar
1883 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 18. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

T . 283 . Nr . 18.733 . Rastatt . Ueber
daS Nachlaßvermögen deS am 17. Juni
d . I . zu Gottesaue f- Vicewachtmeisters
Wilhelm Götz von Steinmauern wird
heute am 19 . Dezember 1882 , Nach¬
mittags 3 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der GeschäftSageut I . Müller hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 16.
Januar 1883 bei dem Gerichte an¬

zumelden.
! Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus
schuffeS und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
net« Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeteu Forderungen auf

Mittwoch den 24 . Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem unterzeichnet« Gerichte Ter¬

min anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu, nichts zu ver¬
abfolgen oder zu leiste» , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze

^ der Sache und von den Forderungen ,
^ für welche sie auS der Sache abge¬

sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum 16.
Januar 1883 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 19. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

T .278 . Nr . 15,281 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Das Konkursverfahren über daS
Vermögen des Theodor Arnold , Mau¬
rer von hier , wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Villingen , den 18 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Huber .

BermögmSabsoudmms« .
T .261 . Nr . 24,030. Mannheim .

Durch daS am 6 . d . M . verkündete
Urtheil der Civilkammer 1 wurde die
Ehefrau des Kutschers Jakob Friedrich
Lenz ia Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt De. Rosenfeld von da,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemanns abzusondern.

Dies wird zur Kenutnißnahme der

Gläubiger ««durch veröffentlicht .
Mannheim , den 9. Dezember 1882.

Die Gerichtsschrerberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

RieS .
T .272 . Nr . 24,002. Mannheim .Die Ehefrau de- Maurer - Karl Frie¬

drich Mündel , Christiane, grd . Kaiser
in Mannheim , vertrete« durch Rechts¬
anwalt Bräunig vou da , wurde durch
heutiges Urtheil der Civilkammer I für
lerechtigt erklärt , ihr Vermögm von
ttmjeuigen ihres Ehemannes abzu-
öndern.

Mannheim , den 22 . November 1882-
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Reis .

Bekannt « achuuz.
T .281 . Nr . 7490 . Offeuburg . Die

»ou der Ehefrau des Gerbers Franz
Zisch er , Anna . geb . Schleiuiger in
Offeuburg, bei Gr . Landgericht dahier
,egen ihren Ehemann erhobene Klage

d . Mts .
Die » wird auf Antrag

zurückgeno
Antrag der

mmen .
Klägerin

Offeuburg , den 18 . Dezember 1882 .
Die Gerichtschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Hink .

Handelsregistereiutraze.
T . 187 . Nr . 9,633. Neustadt . Zu

>-Z . 59 deS Firmenregisters wurde
. ute eingetragen :

Firma und Niederlassungsort : Wilh .
Kaus in Löfstngen . Ehevertrag ä . ä.
Löfstngen, den 13 . Juli 1882 mit The¬
resia Kater von Binningen , wonachvon der fahrenden Habe , welche dir
Genannten zur Zeit der Trauung be¬
sitzen und während der Ehe durch Erb¬
schaft , Schenkung oder Vermächtniß
erhalten, jedes den Bettag von 100 M .in die Gütergemeinschaft einwirft, alles
Uebrige aber für Vorbehalten erklärt
wird, gemäß L .R .S . 1500—1504-

Neustadt , den 12 . Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer .

Gtrafrecht - pflege.
Aufforderung.

S . 327 . Sektion III . J .Nr . 2588.
Rastatt . Wider die nachgenanuten
Militärpersonen :

1 . vom 1 . O ./S . Infanterie -Regi¬
ment Nr . 22 :

1 . FüstlierKarlHankelvouDeffaur
II . vom 3 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 111 :
2 . Musketier Nikolaus Crauser

vou Merten , Kreis Bolchen,
3. Musketier Johann Peter Hoc -

quard von Boruy , Kreis Metz;Hl . vom 2 . Badisch « Feld - Artillerie-
Regiment Nr . 30 :

4 . Kanonier Willibald Frei vou
Stockach

ist der förmliche Desertionsvrozeß im
Aontumacial-Berfahren eröffnet ward« .

Dieselben werden hiermit aufgefor¬
dert , sich innerhalb drei Monat « ,
spätestens aber in dem auf
Sonnabend den 21 . April 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Kommandantur - GerichtS-
lokale anberaumten Termine zu ar-
stellen , widrigenfalls sie nach Abschmß
der Untersuchung in contumaoisin für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150—3000 Mark werde»
vernrtheilt werden.

Rastatt , den 19. Dezember 1882 .
Kgl . Kommandantur - Gericht.

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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